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Nr. 1—K. Mantelets für Tamru und Anzüge für
Kinder.

Nr . 1 und 6 . Mantclct aus Vigognestoff . Dieses
Mantelet aus grauem Vigognestofs ist mit einer Franze aus¬
gestattet . Hinten ist es in Falten geordnet und mit einer
Schleife von Grosgrainband verziert.

Nr . 2 und 4 . Fichn - Mantille aus schwarzem
Kaschmir . Dieselbe ist mit Lüstrinefntter versehen ; die Gar¬
nitur bilden Blenden von Kaschmir , schwarze Guipnrespitze
und Schleifen von Grosgrainband.

Nr . 3 . Anzug für Knaben von 3 — 5 Jahren.
Beinkleid und Kittel sind aus weißem englisch Leder gefertigt
und mit Blenden von gelber Leinwand ausgestattet.

Nr . 5 . Anzug für Mädchen von 15 — 17 Jahren.
Das Kleid ans gestreiftem Batist - sern ist mit gestickten Ba¬
tiststreifen garnirt . Fichn ans weißem Batist . Hut ans
Strohgeflecht mit Grosgrainband und Blumen ausgestattet.

sZ1,IS2)

Hr . 1. Mantolot an- v -k ° e >io - M . 2 , xiodn -Mantillo an - Nr.  z.  1M - N5 " r . 4 . ? iodn -MantiUs ans Nr.  s  4n - nx Nr . 6 Mantolot an - Visosno-
-totk . IMoünii - iolib . sostzvar - sni Na - okmir . Rück - kär Nnadon von - odvtar - om Na - odmir . Vorcksr - knr Mastodon von - totk . Vorckörniisiolik.

(Morsn Nr . amsioüt . (Morsn Nr . 1 .) 3 - S stadrou . nnsiollt . (? n Nr . 23 IS — 17 stadron . (^ n Nr . 1.)
>1 . 1 — g . Zlnutelets Ml - Vilinvn null .4nxn ? c; liii - üinstgr.



Schlummerrollemit Stickerei.
(Hierzu Xr. 17.)

Nr. 7. Spitze zur Garnitur von Garderobe- oder
Wäsche-Gegenständen.

Häkelarbeit.
Diese Spitze ist mit drellirtem Häkelgarn Nr . 30 auf einem

erforderlich langen Lnftmaschenanschlagefolgender Art gearbeitet:
1. Tour : St . (Stäbchenmaschc) in die nächste Anschlagmafchc, 1
Lnstm. (Lnflmnsche) , 1 P . (Picot, das sind 5 Lnftm. und eine feste
Ntasche in die 1. derselben), 1 Lnftm., 1 St . in dieselbeM., in welche
die vorige St . gehäkelt wurde, 7 Lnftm., 8 M. (Maschen) dainit
Übergängen, vom wiederholt. 2. Tour : ^ 1 St . in die mittlere
der nächsten 7 Lnstm. der vorigen Tour , 1 Lnftm., 1 P ., 1 Lnftm.,
1 St . in dieselbe M., in welche die vorige St . gehäkelt wurde, 7
Lnftm., vom 5 wiederholt. 3. Tour : ^ 1 St . in die mittlere der
nächsten 7 Lnftm. der vorigen Tour , t Lnftm., 1 P ., i Lnstm., 1
St . in dieselbeM., in welche die vorige St . gehäkelt wurde, 3 Lnftm.,

3 P ., 1 f. M. (feste Masche)
um die 3. der zuvor vor
den 3 P . gehäkelten3 Lnftm.,
3 Lnftm., vom ^ wiederholt.
4. Tour : " i ß M. um die
mittlere M. des mittleren

Nr. 8 und 23 . Börse.
Häkelarbeit.

Diese Börse ist mit blauer Cordonnetfeidc gearbeitet, mit einer
Franzengarnitur von Stahlperlcn verziert und mit Stahlringcn ver¬
sehen. Dieselbe ist ganz besonders geeignet, das darin befindliche
Geld sicher aufzubewahren, da das Zurückschieben der Ringe nicht
genügt, sie zu öffnen, vielmehr eine genauere Kenntniß des Ver¬
schlusses erforderlich ist, um das Ocffnen zu bewerkstelligen. Die
Börse besteht ans einem mittleren Theil, der ans einer Anzahl ein¬
zelner, etwa 14 Cent, langer Stäbe gebildet ist. Dieser Theil ist
beim Häkeln mit den Endtheilen, deren jeder ans einer mit Uebcr-
schlag versehenen Tasche besteht, derartig in Verbindung gebracht,
daß letztere nur durch das Hervorziehen der Stäbe des mittleren
Theiles unterhalb des Uebcrschlagcs eine Oeffnung gestatten, welche
sich sofort schließt, wenn man
den mittleren Theil der
Börse umfaßt. Zur Herstel¬
lung der Börse, welche der

von dnrilsrobö- oüsr Länge nach in einzelnen
Säleslardsit . Touren gearbeitet

wird , macht man
zunächst für eine der an den '

'Enden befindlichen Taschen einen M
Luftmaschcnanschlng von 83 M . M
(Maschen). Im Anschluß hieran / W

häkelt man für den ersten
der Stäbe des mittleren AM

^ Theiles einen
5 doppelten —

Lnstmaschcn-
anschlag
von 88

Hr. 7. Lxrtss 2nr Ksrnitur
Vs.sdrs-kls?snsts.iiüsii.

der nächsten3 P .der vorigen -ronr,
1 Lnftm. , 1 Pieot abwärts (man
häkelt dazu 5 Lnstm., läßt die
letzte M. von der Nadel , sticht
diese in die I . der 5 Lnftm.
hinein und zieht die abge- ^
lassenc M. durch dieselbe
hindurch), 1 Lnftm., 1
P . , 1l Lnstm., 1 f.
M. in die 5. der-
selben: um die
hierdurch gc-

bildete :
Schlinge ^

Hr. 9. Lovsltsr 2um Striotcsvuß.

Hr. S. Lsrss . HülesInrlzLit.
(Hierzu Xr. 23.)

1- 1 f. M., 3 Lttstm. , 3 St . , 3
Lnftm., vom -h noch 3mal wie¬
derholt : dann 1 s. M. nm die- ,
selbe Schlinge, um ivclchc
zuvor gehäkelt ivnrdc, 1
s. At. nm die 4. der zn-
vor gearbeiteten 11
Lnstm'. , 3 Lnstm.,
1 P . , 2 Lnftm.,
1 f. ?N. »m die
iiiittlcrc M. >
des mittleren - ^ 8
der nächsten3
P . , 1 Lnstm., 1
Picot abwärts , 1 ^ ^<̂ 8
Lusun ., 1 P ., 5>Lnstm.,
1 P . , 2 Lnftm., vom *
wiederholt. 5. Tonr : ^
1 St . in die 1. der nach
den nächsten3 St . gehä- 8
leiten 3 Lnftm., 1 Lnftm.,
3 P ., 1 St . in die dritte
der vor den folgenden 3 :
St . gearbeiteten 3 Lnftm.,
1 Lnftm., 3 P ., l  Lnstm .,
1 St . in die I . der nach
den nächsten 3 St . gehä-
ketten 3 Lnftm., 3 P ., t
1 Lnftm., 1 St . in ^
die 3. der vor den D
folgenden 3 St . D
gehäkelten 3 ^

Lnftm., 1 ^
Lnstm., 1

M. in folgender Weise: 2 Lnftm., führt
dann die Häkelnadel nm das zur Lin¬

ken befindliche Maschenglicd der 1.
Lnflm., von oben nach unten ste¬

chend, umschlingt die Nadel mit
dem Faden , zieht denselben

als Schlinge hindurch, um¬
schlingt die Nadel wieder

mit dem Faden und
zieht ihn durch beide

auf der Nadel be¬
findliche Schlin¬

gen. ^
zieht man

den Faden als
Schlinge durch

das zur Linken be¬
findliche Glied der

zuletzt gehäkelten M.,
umschlingt die Nadel mir

dem Faden , und zieht ihn
durch beide ans der Nadel be

findliche M., vom ^ bis zur
erforderlichen Länge wiederholt.

Nach Vollendung des Stabes folgt
für die am zweiten Ende der Börse be

findliche Tasche ein einfacher Lnftmaschen
anschlag von 83 M., worauf man den Fa

den befestigt und abschneidet. In der l.
Tonr , in welcher man den Faden neu anlegt
und zwar da, wo man den Anschlag begonnen
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Ar. 12. Sacket aus H.tlas.
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Erklärung der Zeichen : ^ Maisgelb (Seide ), Roth . 8 Grün , » Schwarz , > Weiß.
Xr. 17. Loräürs 2ur Sokluinmsrrolls 11. Xr6U23i)ioIisiiô 6i'6i.Isr. 14. Detail 44.

hat , häkelt man
zunächst für die er¬
ste Tasche 1 St . in
die 1. Anschlagma¬
sche, dann 4lmal

abwechselnd1
Lnftm. , 1 St . in

die zweitfolgcnde
M ., doch hat man
dabei den in der
vorigen Tonr ge- ^ r. IS. omail

2N I7r. 44.

Xr. 16. vsts .il 2N Hr. 44.

P ., 1 Lnftm., 1 s.
M. NM die mittlere
der nächsten5 zwi¬
schen 2 P . befind¬
lichen 5 Lnftm., 1
Lnftm., 1 P . , 1
Lnftm., vom 6 wie¬
derholt.

Iss.svoi

Hr. 16. 6s.rrssu 2nm 2nss.mmsnsst2sii
vo» Vsvlcsn. Rnssiselrss Länckattsn

nnci Nülcöia.rlzsit:.

I4r. 13. vsts .il
2» Hr. 44.



häkelten doppelten Lnst-
maschenstab, indem mnn

denselben in eine
Schlinge legt, derartig
zwischen die 7, und 8.
St . einzuschließen, daß
er auf der rechten Seite
heraushängt (siehe Abb.
Nr . 23). Hierdurch ist
gleichzeitig innerhalb
der letzten 35 St . der
Anfang für die Form
der Tasche, und inner¬
halb der ersten 7 St.
der Anfang für den
Ueberschlag an dersel¬
ben gebildet. Selbst¬
verständlich muß der
Stab sich in dem, zwi-

gcn .̂onr des mittleren Theiles zu umschließen, an der
zweiten Tasche dagegen stets den in derselben Tour gc-
arbeiteten Stab zu verwenden. Alsdann verbindet man die
unteren Taschentheilc an beiden Seiten derselben mittelst einer
Tour fester Maschen. Vor Ausführung der in der Weise der
Abbildung aus Stahlpcrlen hergestellten Franzcngarnitnr an
beiden Enden der Börse und je an dem Ueberschlag der Tasche
lchiebt man 2 Stahlringc , welche die Stäbe des mittleren
Theiles zusammenhalten, aus denselben.

Nr. 9. Behälter zum Strickzeug.
Der Behälter besteht ans einem Boden und Bügel von

Strohgeflecht und einem Beutel ans blauem Kaschmir; erstere
sind mit poirck-rnoso-Stichen Uon farbiger Wolle verziert.
Zur Herstellung des Behälters wählt man einen ovalen Stroh-
thcil , welcher 20 Cent, breit , 30 Cent, lang ist ; der Bügel
besteht ans einem 28 Cent, langen, 1'/- Cent, breiten Theil
von Strohbortc , ans welchem man der Abb. entsprechend die
Stickerei im Kettenstich und xoint -russs mit rother , blauer
und schwarzer Zephhrwolle ausführt . Die Oucrsciten des

Bodens verbindet man
durch Sonfflcts ans
blauem Kaschmir in

. doppelter Stofflage, für
welche man zwei je 15
Cent, lange , 12 Cent,
breite Theile schneidet
und sie am oberen
Rande mit einem Saum

^ versieht, durch welchen
man Gummiband lei-
tct ; au dem noch freien

') Anßenrande reibt man
die Sonfflcts in Fallen Z

» MlAI - und setzt sie dem Bo- i
' M den gegen. Für den .

^— T Beutel schneidet man
' - aus gleichem Stoff zwei

A je IS  Cent , breite,  25
Cent, lange Theile, ver-
bindet sie an den Sei-

M ten bis ans einen <z
xA / Cent, langen Schlitz am O

oberen Rande, legt letz-
teren 3 Cent, breit
nach der Rückseite nm Ft. >
und dnrchsteppt ihn für ^

einen Sani », durch
welchen man blaue
Seidcnschnur lei¬
tet. Den unteren
Rand des Beutels
setzt man dem Bo¬
den ans der Rück¬
seite gegen; den
noch freien Rand
des Beutels, ober¬
halb der Sonfflcts,
versieht man letz¬
teren entsprechend
mit einem Saum,
durch welchen man
Gummiband lei¬
tet. Die zwischen

Sonfflcts und
Beutel befindliche

Hr. 19. Ukutills aus üksobinir.
Soknitt : Rlloks . cl. Suppl ., Kr . XII , ? ig . 7S-,I>,

Oesfnnng dient zum
Hindnrchlciten der
Stricknadeln . Als¬
dann versieht man
den Boden mit Fut¬
ter ans blauem

Kaschmir, setzt dem
Bügel einen 5 Cent,
breiten Kaschmir-
streifcn, den man
zur Hälfte zusam¬
menlegt, ans der
Rückseite gegen und
befestigt ihn der
Abb. Nr . 9 entspre¬
chend. lsz.sui;

Mr. 27. 19. Juli 1875. 21. Jahrgangs Mzgr.



Orr Llyar.

Î r. 40. Xleiü aus Zaresso,
^aolce aus droŝ raiu.ZZesolir.: Hüel̂s. d. Luxxl.

Nr. 41. Lloiä kür Aüü-
oüon vonL̂ 2 Inürou.

63—66.' '

Nr. 42. Nloiü
nns lZrstonno.

Mr . 27. 79. Juli 1875 . 21. Jahrgangs Mr . 27. 19. Juli 1875 . 21. Jahrgangs

Nr. 27. ^.N2u^
kür Xuadou vou

5—7 ^aürou.
ZZosekr.: Hij/zlLs. d.

Nr. 28. XloiÄ kür Nää-
eüon vou2—3 5aürou.

Leünitt und Lesolir.: Xüel<8.
d. Lûpl. Xi. VII,?iA. 45—5!).

Nr. 31. H.U2UA kür Xuadou
vou3—5 laürou.
d. Luppl. Xr. IX,XiA. 56—62.

Nr. 32. Xloiä
aus Latist-

eoru.
Desolir.: Riielcs. d

Nr. 33. Xloiü
kür Dlaäeüon von
9—11^aüren.

Lesedr.: Iliieks. d.
Luxiil.

Nr. 37. 1̂U2U^
kür Xuadou vou

6—8 5akrou.
Desekr.: Zlüolis. d.

Nr. 38. Xloiä.
kür Dlääoüen von

7—9 lakrou.
Veselir.: Mielcs. d.

Luxid.

Nr. 39. Xloiä kür Älääoüou vou
11—13 äaürou. Niiê g-usielit.
(!Lu Xr. 30.) Loünitd und IZesedi.:Düeks. d. Luppl., Xr. VIII,I'iA. 51—55.

Nr. 4Z. Hurng
kür Nnnlion von

6—8 Isliron.
ZZeseür.: L-Üelcs. 6.

LlllPl.

Nr. 29. Hn-UA Nr. 30. Nlelü kür Dlüüoüsn von
nns Zominor- 11—13 3nüron. Vorclsrünsiolit.

Lkî e. (Hierzu Xr. 39.) goünitt nncl Ue-Û cür.: Uücüs. S. °̂drn Lücks. 4. Sul>i>I., Xr. Vlll^
Luxxt. riZ. 51 55.

Nr. 34. Xloiä
kür Nüäoüon von
10—12 änüisn.

Nr. 27- 43. k

Xr. zz. Xloiä
kür Uöiônn von

g—Sknüron.
L<?sow5 Uoclrs. <Z.Supi'I.
lüiizo iür vaiu

Nr. 36. Xloiä
kür vlüäolion von
8—10 änliren.

Uokcür.: Uüoüs. 4.
Luxiil.

ii uiul liiiuler.
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aus . Man beginnt dieselbe mit der im Mittelpunkt befind¬
lichen Figur , welche besonders gearbeitet wird , von der
Mitte derselben aus , wie folgt: t . Tour : * 15 Lnftin.
(Lnftmaschen), 1 f. K. (feste Kettemnasche) in die 9. dersel¬
ben, auf der 3., 7., K. und 5. dieser 15 Lnftm. zurückgehend,
4 f. M . (feste Maschen), 1 f. K. in die 4. der 15 Luftin., vom
* noch 3mal wiederholt; zuletzt 1 f. K. in die 1. M. (Masche)
dieser Tour . 2.
Tour : * 2 f, M.
in die nächsten bei¬
den M. der vorigen
Tour,  1  f . K. in
die zweitfolgcnde
M ., 4 f. M . in die
nächsten 4 M. , ch
1 f. M. um die
nächste aus den letz¬
ten 6 der 15 Luftin.
gebildeten Schlinge,
4 Lnftm., 4 dpt.
St . (doppelte Stäb-
chcninaschcn) nm

dieselbe Schlinge,
um welche zuvor
bereits 1 f. M. ge¬
häkelt wurde, 3

Lnftm., vom -st noch
2mal wiederholt,
dann 1 f. M. um
dieselbe Schlinge,
um welche bereits
gearbeitet wurde,
4 f. M . in die näch¬
sten 4 M ., 1 M.
übergangen, mit 1
f. K. die zuerst ge¬
arbeitete f. K. der¬
artig gefaßt, daß
man damit alle da¬
zwischen liegenden
Maschenglicder»in¬
schlingt und nur
das obere Glied
der 1. f. K. frei
bleibt. Dann t f.
M. in die nächste
M . der vorigen
Tour ; vom ^ noch
3mnl wiederholt.
Am Schluß der
Tour statt der f.
M . 1 f. K., den
Faden befestigt und
abgeschnitten. Hier¬
mit ist die Mittel¬
figur ""Acndct. Als¬
dann arbeitet man
innerhalb des mitt¬
leren ans russischem
Bändchen gebildeten
Carreaus , an des¬
sen 4 Seiten se 18
Oescn stehen, 2 Ton¬
ren folgender Art,
wobei man in der
2. derselben gleich¬
zeitig die zuvor ge¬
arbeitete Mittcl-
fignr anzuschlingen
hat : 3. Tour : *
1 St . (Stäbchen¬
masche) in die zweite
der an der nächsten
der vier Seiten be¬
findlichen 18 Oesen,
I5mal abwechselnd
1 Lnftm., 1 St . in
die nächste Oese,
dann 1 Lnftm., 1
St . in die nächste
Oese, doch werden
die oberen Glieder
derselben noch nicht
zngefchürzt,  1  St.
in die nächste Oese
an der folgenden
Seite des ans rus¬
sischem Bündchen

gebildeten Car¬
reaus , doch werden
die oberen Glieder
derselben mit den
oberen Gliedern der
zuvor gearbeiteten
St . zusammen zuge¬
schürzt, 1 Lnstm.,
vom ^ noch 3mal
wiederholt; zuletzt
1 f. 51. in die 1.
St . dieser Tour . 4.
Tour : 5 Lnftm.,
wovon die ersten 3
als 1. St . gelten,
»mal abwechselnd1
St . in die drittfol¬
gendc M. der vori¬
gen Tour , 2 Lnftm.,
* dann 1 St . in die drittfolgendc M., 15 Lnftm., doch hat man die
ll. und 11. derselben nach Abb. der Mittelfigur anzuschlingen
(man läßt dazu die M. von der Nadel , sticht dieselbe in die
betreffendeM . hinein und zieht die abgelasseneM. durch diese
hindurcĥ , 1  f . M. in die zuletzt gearbeitete St ., 1 Lnftm.,
4mal abwechselnd1 St . in die"drittfolgendc M., 2 Lnftm.,
dann 1 St . in die drittfolgendc M., doch werden die oberen
Glieder derselben noch nicht zugeschürzt, 5 M. übergangen,
1 St . in die nächsteM., doch werden die oberen Glieder der¬

selben mit den oberen Gliedern der zuvor gearbeiteten St.
zusammen zugeschürzt, 2mal abwechselnd2 Lnstm. , 1 St . in
die drittfolgende M., dann 18 Lnftm., doch hat man die 8.
derselben der sechstietzten St . und die 13. der 18 Lnftm. nach
Abb. der Mittelfignr anzuschlingen, 1 f. M . in die zuletzt
gearbeitete St . , 2 Lnftm. , 2>nal abwechselnd1 St . in die
drittfolgende M. , 2 Lnftm., vom * noch 2mal wiederholt;

I7r. 44. Loräüro -mm ^ouims.lstänäsi' Hr. 20. Kslisk- Illatt -, nnck Ltislstäoü-Lkieüsrsi.
dann 1 St . in die drittfolgendc M., 15 Lnftm., doch hat man
die <l. und 11. derselben nach Abbildung der Mittelfignr an¬
zuschlingen, 1 f. M. in die zuletzt gearbeitete St ., 1 Lnftm.,
4mal abwechselnd1 St . in die drittfolgendc M ., 2 Lnftm.,
dann 1 St . in die drittfolgendc M ., doch werden die oberen
Glieder derselben noch nicht zngcschürzt, 1 f. K. in die 3. der
als 1. St . geltenden 3 Lnftm. dieser Tour , « f. K. in die
nächsten K M. dieser Tour , 18 Lnftm. , doch hat man die 8.
derselben den beiden oberen Gliedern der drittletzten der zuvor

gearbeiteten St . und die 13. der 18 Lustin. nach Abbildung
der Mittelfignr anzuschlingen, 1 f. K. in die letzte der zuvor
gearbeiteten f. K. Den Faden befestigt und abgeschnitten.
Das in jeder Ecke des Carreaus befindliche, durch das sich
kreuzende russische Bändchen gebildete kleine Carreau , an dessen
vier Seiten je 3 Oesen stehen, füllt man ans wie folgt : 1 St.
in die mittlere Oese einer der vier Seiten , ^ 1 Lnftm., 1 St.

in die folgende Oese,
doch werden die obe¬
ren Glieder derscl
bcn noch nicht zu
geschürzt, 1 St . in
die nächste Oese an
der folgenden Seite,
doch werden die obe¬
ren Glieder dersel¬
ben mit den oberen
Gliedern der vori¬
gen St . zusammen

zngcschürzt, 1
Lnstm., 1 St . in die
nächste Oese, vom ^
noch 3mal wieder¬
holt , doch hat man
bei der dritten Wie¬
derholung statt der
letzten St . 1 f. K.
in die 1. St . dieser
Tour zu häkeln, den
Faden befestigt und
abgeschnitten. Die
an jeder Seite des
Carreaus befind¬
lichen Zwifchen-
ränmc , deren Län-
gcnseiten je 18 Oe¬
sen und deren Qner-
seiten je 3 Oesen
zählen, füllt man
folgender Art ans:
1 St . in die zweit¬
folgcnde Oese an
einer der Längcnsci-
ten des Zwischen-
raumcs,  1  Lnstm .,
j- 1 St . in die
nächste Oese, 2
Lnftm., 1 Picot
(das sind 5 Lnftm.
und 1 f. M. in die
1. derselben), 3
Lnftm., 1 Picot , 1
Lnftm., 1 f. M . in
die 1. der zuvor ge¬
arbeiteten 2 Lnftm.,
2mal abwechselnd
1 St . in die fol¬
gende Oesd. l Lnstm.,
vom ch noch 4inal
wiederholt, dann 1
St . in die letzte
Lese dieser Längcn-
scitc, doch werden
die oberen Glieder
derselben noch nicht
zngcschürzt, 1 St,
in die nächste Oese
der folgenden Oncr-
scite, doch werden
die oberen Glieder
derselben mit den
oberen Gliedern der
zuvor gearbeiteten
St . zusammen zn-
geschürzt, 1 Lnftm.,
i St . in die nächste
Oese, 1 Lnstm., 1
St . in die folgende
Oese, doch werden
die oberen Glieder
derselben noch nicht
zngcschürzt. 1 St,
in die nächste Oese
der nächsten Län-
gcnseite, doch wer¬
den die oberen Glie¬
der derselben mit
den oberen Gliedern
der zuvor gearbei¬
teten St , zusammen
zngcschürzt, lümal

abwechselnd 1
Lnftm. , 1 St . in
die nächste Oese,
doch hat man die
3., »., 9., 12. und
15. Lnstm. je der
mittleren der den¬
selben gegenüber
zwischen 2 Pieots

befindlichen 3
Lnftm., welche zu¬
vor gearbeitet wur¬
den , anzuschlingen,
dann 1 Lnftm. , 1
St . in die letzte

9ä(Hierzu Nr. 13—16)
Oese dieser 5!än

genscitc, doch werden die oberen Glieder derselben noch nicht
zngcschürzt, 1 St . in die folgende Oese an der nächsten
Querscite, doch werden die oberen Glieder derselben mit den
oberen Gliedern der vorigen St . zusammen zngcschürzt, 1
Lnftm., 1 St ., 1 Lnftm., i St . in die nächste Oese, doch wer¬
den die oberen Glieder derselben noch nicht zngcschürzt, 1 St.
in die nächste Oese an der ersten Längenseite, doch werden die
oberen Glieder derselben mit den oberen Gliedern der vorigen
St . zusammen zngcschürzt, 1 Lnstm., 1 f. K. in die 1. St.
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>icser Tour . Den Faden befestigt und abgeschnit¬
tn. Den Anßenrand des Carreaus begrenzt man
ilsdann noch mit 1 Tonr wie folgte Stets ab-
vcchsclnd1 St . in die nächste Ocse, 1 Luftm.; in

"äe an jeder Ecke befindliche Oese hat man stets 3
e dnrch 1 Lnftm. getrennte St . zu häkeln.

Nr . 11 und 17 . Schlummerrolle mit
Stickerei.

. "Die Bekleidung der Schlummerrolle besteht
. braunem, in Carreanx dnrchstepptem Atlas,

welchem zwei je 6 Cent, breite, in Krenzstich-
vtickcrci gearbeitete Streifen aufgesetzt sind; letztere
jerdcn dem Dessin Abb. Nr . 17 entsprechend auf
ianevas niit Ze-
ihyrwollc und Fi-
oscllcseide, deren
arbcn die Zei¬

chen-Erklärung
»gibt , ansge-
iihrt. Die Beklei-
ung wird auf
jncm mit Roß-
>aar gefülltem
Zolster befestigt;
n den Seiten
ringt man mit
Berücksichtigung
vr Abb. Nr . 11
Schnüre
nd Qna-

jen ans
Aolle und
beide an,
eren Far¬
ben mit
,enen der
!Stickerei
übercin-

chimmend
n wählen
ind.

sz<,227s

Xr. 46. Scbär^o aus krosßrain.
Lupxl ., Xr . XIV , I ' !? . 74 uuck 75.

Nr . 12 . Sachct aus Atlas.
Zur Herstellung des Sachets richtet man zwei

iwreckigc, je 19 Cent, große Theile aus Carton her;
>en unteren Theil bekleidet man auf beiden Seiten,
ien oberen auf der einen (inneren) Seite mit
lauem Atlas , welchem man zuvor parfümirtc Watte
jnfgeheftct hat. Auf der Außenseite ist der obere Theil

irr , 48. Xlsiä uns ktrosArsln nnä. Last-eern. Vorckeransioilk.
LclillitU Nüolcs. a. 8ui>i>1, Kr XI, v-g. ss»b—71.

Xr. 46. Xlsiü aus sorn-ks.rbsusr toils-cks-ls-ino. Rnoira-nsioirk.
inior - ll Xr . 47 .) Sobnitt unck oescbr . i Vorckers . ck. Suxxl ., Xr . VI , XiA . 37—11.

mit einem Polster von blauem Atlas , welches mit weiß-
seidenen Linfenknöpfenin Carreanx durchnäht ist, bekleidet.
Beide Hälften des Sachets sind ringsum mit weißer Seiden-
schnnr begrenzt, welche man in den Ecken in dreifache Ocsen
arrangirt . Die beiden Hälften des Sachets sind dnrch Knöpfe
und Knopfschlingen verbunden. Innen hat man in der Weise
der Abb. 1 Cent, breite weißseidcne Bänder angebracht, welche

zum Befestigen
der Taschentü¬
cher dienen.

Nr . 19 . Man-
tille aus
Kaschmir.

Schnitt i Rucks, d.
Snppl ., Nr . XII,

Fig . 72- t>,

Diese Mantille
aus schnmrzcmKasch-
unr ist mit Lüstriue-
suttcr versehen - ihre

Garnitur bilden
eine mit Perlen

verzierte Passcmcn»
teric - Bordüre und
Gnipnrcspiye . Zur

Anfertigung der
Mantille hat man
zunächst an Fig.
72V den Umschlag
zu ergänzen und
Fig . 72 » und Fig.
7M >längs der Durch,
schnittlinicdcn Buch¬
staben gemäss zu¬
sammen zu setzen
lsiehe die zum IS.
Theil verkleinerte
Fig . 72 - b). Als-
dann schneidet man
aus den erwähnten
Stössen nach Fig.
72 -m einen Theil
der Mitte entlang
im Ganzen , führt
die vorgezcichnctcn
Achselfaltcn aus,
und näht die Man¬
tille längs der theil-
wcis vorgezeichneten
glatten Linie von
72 bis 73 derartig
zusammen , daß eine
Bcdninensaltc gebil¬
det ist . Alsdann
stafsirt man am
Anßcnrandc Ober¬
stoss » nd Fntter
gegen einander und
bringt nach Abbil¬
dung die Garnitur
an . Zum Schlie¬
ßen wird das Man-
iclet vor » am Tail¬
lenabschluß mit Ha¬
ken und Oesen ver¬
sehen.

sSt .ltS)

Nr . 29 , 11 , 13 —16 . Journal -Ständer.
Relief-, Platt - und Sticlstich-Stickerei.

Das Gestell des Ständers , welcher zur Auf¬
nahme von Journalen dient, ist aus schwarz lackir-
ten Rohrstäben hergestellt und mit Nohrgeflecht aus¬
gestattet; auf letztcrem ist eine Stickerei augebracht,
deren Dessin Abb. Nr . 44 in Originalgröße gibt. Der
Fond der Stickerei besteht aus hellgrauem Atlas,
welchem Blumen und Knospen ans Crepe applicirt
sind. Die übrige Stickerei ist im Platt -, Stiel -, Ket¬
ten- und Knötchenstich, sowie im xoint -russs mit
verschiedenfarbiger Cordonnctfeide gearbeitet. Zur Aus¬

führung der Nar¬
cissen schneidet man
für die größeren,
spitzen Blumenblät¬
ter sowie für die
Knospen aus wei¬
ßem Crepe 5 Cent,
lange, Cent,
breite Theile, legt
den oberen Rand
V2 Cent, breit nach
der Innenseite um,
bildet nach Abb.
Nr . 14 ein Dreieck
und arrangirt dar¬
aus , indem man
den Theil am unte¬
ren Rande in Falten

ordnet,
nach

Abb.Nr.
IS ein
Blumen¬

blatt.
Für die
kleinen
Blätter
schneidet
man ent¬
sprechend
kleinere
Theile

und fal¬
tet sie in
gleicher
Weise.

Alsdann
ordnet

man die einzelnen Blätter und Knospen dem Dessin
entsprechend ans dem Fond und besestigt sie mit
langen Kettenstichen von weißer, sowie mit Knötchen-
stichen von gelber Seide. Für die Winde schneidet
man ans blauem Crepe einen  11  Cent , langen , 5
Cent, breiten Theil , legt ihn zur Hälfte seiner Breite

Xr. 47. XlkickS.NS eorn-kurbsnör tolls-
cks-lnins. Vorcksransiekik.

li . Snvvl ., Xr ! VI , Vig .̂ 37—11 .°

Xr. 49. Xleick.«.US  krosgrain  Nllä  Lg.st-Kvrn. li-üellansieivt.
(? u Xr . IS .) Lolluitt - Nitclls . ck. Luxxl ., Xr . XI , ? ig . gg -d— 71,
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zusammen, so daß der Bruch den öderen Rand des Crape-
strcifens bildet , und verbindet ihn mit einigen Stichen zur
Rundung , wobei man sich ansgcsascrter Cröpcfäden bedienen
kann. Um die ans der Abb. Nr . 44 ersichtliche Form der
Winde zu erzielen, hat man die vordere Hälfte des Crepe-
thcils am unteren Rande von der Mitte nach den Seiten hin
halbkreisförmig ansznschneiden, und den Theil am unteren
Rande in Falten zu reihen. Hierauf befestigt man die Winde
mit Kettenstichen von grüner Seide auf dem Fond. Die Erd-
beerbliithen sind aus weißem Crepe hergestellt. Für die
größeren Blätter schneidet man runde Theile von 4 Cent.
Durchmesser, legt sie nach Abb. Nr. 10 der Mitte entlang
zusammen und faltet sie nach Abb. Nr . 13. Für die oberen
Blattchen hat man die Theile entsprechend kleiner zu schnei¬
den und dann in gleicher Weise zu falten. Man arrangirt
hieraus die einzelnen Blnmcnblättchcn der originalgroßen
Abb. Nr . 44 gemäß ans dem Fond und befestigt sie mit point-
rnsss - und Knötchcnstichen von gelber Seide. Die Sternblu¬
men arbeitet man mit rother, brauner und gelber Seide im
Ketten- und Knötchcnstich. Für die Achrcn wählt man Gold¬
faden und stickt sie im Platt - und Sticlstich sowie im xoint-
rnl -se . Die Erikazweigc sind mit lila und grüner Cordonnct-
seidc im Platt - und Knötchcnstich, sowie im xoint -rnsss und

Nr. 48 und 49. Klcid aus Grosgrain und
Bast-6eru.

Schnitt : Riicks. d. Snppl ., Nr . XI , Fig . ooav— 71.

Der Rock aus schwarzem GroSgrain ist mit Frisuren von gleichem
Stoss ausgestattet . Das Ncvcrklcid ist aus Bast -eoru gefertigt ; die Garni-
tur bilden Guipiirc -Einsatz und Frauzc , unterhalb des Einsatzes ist der Stoss
sortgeschuittcu . Vor Ausertiguug des Ueberklcidcs hat mau an Fig . t!<l >>bis
7M > die Umschläge zu ergänzen und Fig . (!!>-> und <>!N>, sowie Fig . 70-
und 7Ui , längs der Durchschuittlinie nach den gleichen Buchstaben zusammen
zu setzen (siehe die zum 15. Theil verkleinerten Fig . Ntl - b und 7W>>>), zgz,
dann schneidet man ans Bast -dorn nach Fig . nnd 70 - 0 je zwei Theile,
nach Fig . 7t die Acrmcl der Mitte entlang im Ganzen » nd mit Berück¬
sichtigung der Contonr sür den unteren Aermclthcil . Sind in den Vorder-
theilen die Brust - sowie die Qncrfalten ausgeführt , so reiht man Rücken-
nnd Nordertheile je von Stern bis Stern bis ans  20  Cent . Länge in Falten,
verbindet die Theile nach den gleichen Zahlen nnd ordnet Fig . 70 - 0 am
Taillenabschlnss nach Vorzcichnnng i» Falten . Hierauf stattet man das Ucbcr-
kleid mit dem Einsatz ans , verbindet e-Z am Halsausschnitt mit einem Steh¬
kragen und setzt ihm am unteren Rande einen Z Cent , breiten Stossstreiscn
ans der Rückseite gegen . Alsdann wird das Uebcrtleid mit der Franz ? gar-
nirt nnd mit einer Knopflochpatte sowie mit Knöpsen zum Schlicken ver¬
sehen . Jeden Acrmcl näht man von 70 bis 7k zusammen , stattet ihn mit
Einsatz nnd Franze ans nnd sügt ihn , mit 7k an 7k des Vordcrtheiis trcs-
send , in das mit Passcpoil umgebene Acrmclloch . Zum Rassen des Ncber-
IlcidcS befestigt man aus der Rückseite desselben hinten am Taillenabschlnk
2 Cent , weit von der Mitte entfernt je eine 17 Cent , lange Spange , deren
noch freie Qncrseite ans der Rückseite des Rückenthcils an der mit Doppel-
Punkt bezeichneten Stelle der Fig . 7l >>> festgenäht wird . jzi .soi -e »»50,

Hr.  so.  Xlsiü kür lklückolrsn von 2 — 4 1 -eüreii.

Lollnitt und ZZeLabi. : Vordere . ck. Luppl , Xr . I,
Xig . 1— kN.

Nr . 22 geöffnet zeigt. Die Bekleidmig des
Schirmes sowie des Fächers besteht uns
schwnrzem ponlt - cls- sois ; ersterer ist mit
einer Frisur ans gleichem Stoss garnirt,
welche zu beiden Seiten gezähnt ist. Der¬
artige Fächer sind bei Frankcl , Berlin,
Kaiscrgallerie, Laden 13, zu haben.

134,240 . 4lZ

Nr. 24—26. Dessins zur Verzie¬
rung von Decken oder Schleiern.

Tüll -Durchzug.
Die Dessius werden aus weißem oder

schwarzem Tüll mit Twist (loser Baumwolle),
Glauzgarn oder schwarzer Seide den Abbil¬
dungen entsprechend durchzogen.

ssi 2S0. Z2,52ö . 27j

Hr . S1 . LoNüino kür lllüüvlioii von 7 — 9 Inlireii.
Lobnitk nnck Nesellr . .- Vorckers . ck. Kuppt ., Xr . II , l- ig . 11— II

Sticlstich zu arbeiten. Die
Blätter und Stiele führt
man theils mit brauner,
theils mit grüner Cordon-
uetseide im Platt -, Sticl-
uud Fischgrätcnstich ans.
Den Fond der Stickerei
begrenzen Streifen von
grauem Tuch, welches am
Außeurandc gezähnt ist.
Diese Streifen werden mit
grauer Seidenlitzc verziert,
welche mit Kettenstichen aus
schwarzer Seide nnd einer
Krcnznaht ans Goldfaden
auf dem Fond befestigt
wird.

Ne. 21 und 22.
Schirm mit Fächer.

Der Schirm Abb. Nr.
21 enthält gleichzeitig einen
Fächer; letzterer befindet
sich in dem hohlen, mit
schwarzem Leder bekleide¬
ten Stock, dessen Griff ans
versilbertem Metall besteht;
aus gleichem Metall sind
auch die in der Mitte des
Stockes angebrachten Ringe;
an dem oberen derselben
befindet sich ein Carabiner-
haken mit Kette nnd Gür-
tclhaken, um beim Gebranch
des Fächers den Schirm
(siehe Abb. Nr . 22) am
Gürtel befestigen zu können.
Der Fächer kann mit leich¬
ter Mühe aus dcni oberen
Theil des hohlen Stockes
herausgezogen werden;
der untere Stocktheil bil¬
det gleichzeitig den Griff
des Fächers, welchen Abb.

Xr . S2.

Hr . S3 . Xlsiü kür lklüüolisn von
6 — k üslirsii.

Letiuitt nnck Vorckers . ck. Kuppt .,
Xr . III , k-i? . 15—20.

Xr . S4 . lNsutöl kür Xinüsr von Xr . 6S.
1— 2 lsnüron.

Kotrutlt nnck Nosetrr . : Vorckers . ck. Kuppt ., Kotruitt nnck
Xr . IV . Xig . 21— 27. X

^II2NA kür X11leben
3 — s Inüron.

r . V , I ' ilt . 28— 00.

Xlsiü kür dlüüclien von
9 — 11 üsliron.

Nr. 52. Klcid für
Mädchen von 9—11

Jahren.
Das Kleid ans hell-

nnd dunkelgran gestreiftem
Wollcnstoff besteht in Rock,
Tunika nnd Taille . Erste¬
rer ist am unteren Rande
mit einer 14 Cent, breiten,
in Falten gereihten Frisur
von carrirtem Stoff, welche
am oberen nnd unteren
Rande mit rothem Sei-
denpassepoil begrenzt ist,
garnirt . Die Tunika nnd
die Taille sind mit Frisuren
von carrirtem Stoss ausge¬
stattet. Schärpe von glci
chem Stoff , mit Scidcn-
passcpoil begrenzt. Fraise
nnd Untcrärmcl aus ge¬
faltetem Mllll. . joe.szij

Notiz.
Laut Verfügung des

Kaiserlichen General-
Postamtes zu Berlin
werden Bestellungen im
Laufe eines Quartals zwar
nach wie vor angenommen,
jedoch 1 Sgr . Zuschlag
für Nachlieferung der
bereits erschienenen
Nummern des betreffen¬
den Quartals verlangt. —
Wir bitten daher alle bc-
theiligten Abonnentinncn in
Deutschland , gegen Nach¬
zahlung obigen Betrages
bei den betreffenden
Postanstalten die fehlen¬
den Nummern zu reclami-
rcn nnd der Nachlieferung
gewartig zu sein.
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